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Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Umweltingenieurwesen" an 
der Technischen Universität Braunschweig, Fakultät Architektur, Bauinge-
nieurwesen und Umweltwissenschaften 
Hiermit wird die vom Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften am 20.08.2013 beschlossene und vom Präsidenten 
am 15.10.2013 genehmigte Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Um-
weltingenieurwesen" an der Technischen Universität Braunschweig, Fakultät 
Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften hochschulöffentlich 
bekannt gemacht. 
Die Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung am 
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Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
Umweltingenieurwesen der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Umweltingenieurwesen setzt sich 
zusammen aus einem „Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung für die Bachelor-, 
Master-, Diplom- und Magisterstudiengänge an der Technischen Universität Braun-
schweig" (TU-Verkündungsblatt 908 vom 12.09.2013) und einem „Besonderen Teil 
der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Umweltingenieurwesen". 
Der Allgemeine Teil der Prüfungsordnung (APO) enthält die für alle Bachelor- und 
Masterstudiengänge der Technischen Universität Braunschweig geltenden Regelun-
gen. 
Entsprechend§ 1 Abs. 2 APO hat der Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauinge-
nieurwesen und Umweltwissenschaften am 20.08.2013 den folgenden Besonderen 




Hochschulgrad und Zeugnisse 
(1) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Technische Universität Braun-
schweig den Hochschulgrad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.") im Fach Um-
weltingenieurwesen. Darüber stellt die Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde 
mit dem Datum des Zeugnisses gemäß den Anlagen 1 und 2 aus. 
(2) Nach § 18 Abs. 1 APO wird dem Zeugnis ein Diploma Supplement gemäß Anlage 
3 beigefügt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit 
ihren Leistungspunkten aufgelistet. 
§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein-
schließlich der Bearbeitungszeit für die Masterarbeit vier Semester (Regel-
studienzeit) . 
(2) Das Studium gliedert sich in 
1. einen Grundlagenbereich (24 Leistungspunkte) 
2. einen Vertiefungsbereich (60 Leistungspunkte) und 
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3. eine fachübergreifende Fallstudie (12 Leistungspunkte) und 
4. die Masterarbeit (24 Leistungspunkte). 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 120 Leistungs-
punkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. 
(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 
Mindestens 12 Leistungspunkte sollen in der Regel durch mindestens drei mündliche 
Prüfungen erworben werden. 
(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass der Prüfling die dem 
Modul zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen erfolgreich erbracht hat. 
§3 
Prüfungs- und Studienleistungen 
(1) Die Masterprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den Fachprü-
fungen der Module sowie der Masterarbeit. Die Prüfungen der Masterprüfung werden 
in jedem Semester angeboten. 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 APO gelistet. Die Prüfungsmodalitäten 
werden semesterweise festgelegt. 
(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt werden, wenn diese der Fachkultur entsprechen. Neben den in § 
9 Abs. 1 APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen können Prüfungs- oder 
Studienleistungen durch folgende Arten abgelegt werden: 
1. Hausübung: Eine Hausübung ist eine selbstständige schriftliche Bearbeitung 
einer fachspezifischen oder fachübergreifenden Aufgabenstellung in einem 
befristeten Zeitrahmen.§ 9 Abs. 3 Satz 5 APO gilt entsprechend. 
2. Exkursionsbericht: Ein Exkursionsbericht ist ein selbstständig verfasster Be-
richt über eine durchgeführte Exkursion mit ggf. weiteren schriftlichen Ausei-
nandersetzungen mit einem Problem Ue nach Aufgabenstellung). 
3. Praktikumsbericht: Ein Praktikumsbericht umfasst die Beschreibung von Auf-
bau, Durchführung und Ergebnis eines durchgeführten Praktikums unter Ein-
beziehung und Auswertung einschlägiger Literatur. 
(4) Ein Modul wird in der Regel durch eine Prüfungs- oder Studienleistung abge-
schlossen. Die Module sowie Art und Umfang der ihnen zugeordneten Prüfungs- und 
Studienleistungen sowie der Leistungspunkte ergeben sich aus der Anlage 5. 
(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer möglicher Module 
vorhanden ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt werden, wenn das Studienprofil fachlich ergänzt wird. 
(6) Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikationszielen der Module gern. 
Anlage 5. 
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§4 
Meldung und Zulassung zu Prüfungen 
Die Anmeldung zu den Klausuren und den mündlichen Prüfungen ist schriftlich oder 
elektronisch beim vom Prüfungsschuss beauftragten Prüfungsamt zu beantragen. Es 
gelten die Bedingungen nach§ 7 Absatz 2 APO. 
§5 
Beratungsgespräch 
(1) Abweichend von § 8 Abs. 2 APO sind Studierende, die nach dem zweiten Semes-
ter nicht mindestens 30 Leistungspunkte erworben haben, nicht verpflichtet, an ei-
nem Beratungsgespräch teilzunehmen. 
(2) Die Studierenden, die nach dem zweiten Semester nicht mindestens 30 Leis-
tungspunkte erworben haben, werden von dem Prüfungsausschuss oder einer von 
ihm beauftragten Stelle schriftlich informiert und ihnen wird ein Beratungsgespräch 
angeboten, welches dann auf freiwilliger Basis durchgeführt werden kann. 
§6 
Verlängerung bei Krankheit 
Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest, oder im Einzelfall nach Vorgabe des Prüfungs-
ausschusses ein amtsärztliches Attest, unverzüglich, spätestens 3 Werktage nach 




Ergänzend zu § 19 der APO können Prüfungsfächer, die im Rahmen der Regelung 
des Freiversuches nach § 13 Abs. 3 Satz 1 APO, durch einen Wechsel des Faches 
nicht in dem Studiengang berücksichtig werden in maximal 3 Fällen als Zusatzprü-
fungen gewertet werden. Dieses ist dem Prüfungsausschuss schriftlich beim Wech-
sel des Prüfungsfaches mitzuteilen. 
§8 
Masterarbeit 
(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 Abs. 9 
APO erfüllt hat und alle zum Studienabschluss erforderlichen Module nach Anlage 4 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag 
die Zulassung zur Masterarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür erforderli-
chen Zulassungs- und Prüfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht wurden. In der 
Regel genehmigt der Prüfungsausschuss die Zulassung zur Masterarbeit, wenn die 
Studienarbeit erbracht wurde, insgesamt 80 Leistungspunkte vorliegen und zu erwar-
ten ist, dass die oder der Studierende nach dem gewöhnlichen Verlauf die restlichen 
Module innerhalb von einem Semester absolvieren wird . 
(2) Die Masterarbeit umfasst 20 Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit der Master-
arbeit beträgt 16 Wochen. Mit dem Beginn der Bearbeitungszeit wird der Abgabeter-
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min mitgeteilt. Die Masterarbeit wird in der Regel im 4. Semester angefertigt. Das 
Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe zurück-
gegeben werden. 
(3) Die Masterarbeit kann nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer 
Sprache abgefasst werden. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit wird die Masterarbeit in einem Kolloquium durch die 
oder den Studierende(n) vorgestellt. Das Kolloquium dauert ca . 30 Minuten und geht 
mit 10% in die Bewertung der Masterarbeit ein. 
§9 
Ergebnis der Prüfung 
Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
Prüfungsausschuss die Gesamtnote „mit Auszeichnung" festlegen. 
II. Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 
§1 
Inkrafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntma-




Für die Anlagen 4 und 5 gelten für Studierende mit Studienbeginn bis Sommerse-
mester 2013 die bisherigen Prüfungsordnungen . Es sei denn, die Studierenden be-
antragen einen Wechsel der Prüfungsordnung. 
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ZEU~NIS I CERTIFICATE 
Master of Science 
Frau 1 Ms. 
Gab(iela Mariann~ Musterfrau 
geborene 1 nee Meyer 
geboren am 1 born on 
· i3. März i990 in Wetzlar, Deutschland 
bestand die Masterprüfu~g im Studiengang 1 successfully complefed the Master deg~ee in · 
Umweltingenieurwesen 1 Environmental Engineering 




Module Leistungs Note Transcript of Records Credit Grade 
-punkte points 
Grundlagenbereich . Basic Competences Area 
Vertiefungsbereich Specialisation Area 
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Dekan 1 Dean 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
Notenstufen: sehr gut (1,0 s d s i.,5), gut (1,6 s d :s 2,5), befriedigend (2,6 s d s 3,5), ausreichend 
(3,6 s d s 4.0). Bei d s i ,3 wird als Gesamtnote das Prädikat m it Auszeichnung vergeben. Die 
Gesamtnote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten gewichteten Einzelnoten. 
• Bei de r Berechnung der Gesamtnote unberücksichtigt. 
Leistungspunkte: Zum erfolgreichen Absch luss s ind izo Leistungspunkte erforderlich, ein 
Leistungspunkt entspricht einem Aufwand von 30 Stu nden. 
lnterdisciplinary Case Study 
Master·s Thesis 
Additional Exams 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Grading System: excellent (1,0 s d :s i,5), good (1,6 s d s 2 15), satisfactory (2,6 s d s 3,5), sufficient (3,6 s 
d s 4.0). In c;;ise of d s i ,3 the degree is granted with honors. The overall grade is the average oft he 
student 's grades weighted by the number of credits given fo r each course. 
~ N ot consicered in the calculation ofthe overall grade. 
Credit Points: 120 credit points are req uired in order to successfu lly obtain the degree. One credit 
point represents 30 hours of student workload 
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Die Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
der Technischen Universität B'raunschweig 
verleiht mit dieser Urkunde 1 hereby confers upon 
·Frau 1 Ms .. 
Gabriela Marianne Musterfrau 
geborene 1 nee 
Meyer 
geboren am 1 born on 
i3. März i990 in Wetzlar, Deutschland 
den Hochschulgrad 1 the degree of 
.Master of Science 
(M. Sc.) 
nach b~standener Masterprüfung after she successfully com'pl~ted the 
im Studiengang 1 Master examination in 
Umweltingenieurwesen · 1 .Environmerital Engineering 
am on 
25. Oktober 2011. 
Braunschweig, 05. November 2011 
Präsident J President 
Technische Universität Braunschweig 
Dekan 1 · Dean 
Fakul!ät Architektur, Bauingenieurwesen und 
Umweltwissenschaften 
BPO Master Umweltingenieurwesen - Seite 7 
Anlage 3 - Diploma Supplement 
. Diploma Supplement 
Diploma Supplement-Vorlage ,wurde von der Europaischen This Diploma Supplement model was>developed by the Eüropean 
Kommissi_ori, 'dem Europ;,rat und -UNESCO/CEPES ~entwi~kelt. Das CommissiOn, Council of Eur~pe a~d UNESCOjCEPES. The purpose -
Diploma Supplement soll hiweichende-Daten zur Verfügung stellen: of the supplement is 'to provide sufficient independent data 'to 
die die i~ternation~le Transparenz urid ang~,messene ak~d-~misch~ -- improve the internatiorial 'transparency'., a~d fair _- academic ;~d 
und beruflich'e A,nerkennung ~on Qvaliflkationen . (Ur~unden, : _professional. recognition of . qu_aliJkatio_r:i,s (d_ip[pr:n;,i~, degrees, : 
Zeugnisse, "Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbes_sern. Das Diploma , certificat~s etc.). lt is designed to pfovide._a description of tf)e n~ture, , -
Supplement beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, lev,el, context, content and status of the studies that were pursued 
Inhalte .sowie Art d_es Abschlus,ses des_ Studiums, das von der in der ' and successfully cornpleted by the individual named on the original 
Origin'alurkunde be~eichneten Person erfolgreich a,bge~c.hlossen qualification to ,Yhich'th.is s_upplement is appended. lt should be free 
wurde. Die Originalurkunde mUss diesem Diplol'Tla -Supplement , from any value judgements, equivalence sfatements or. ,suggestiöns 
be,igefügt : werden. pas ~iploma Supplement sollte frei sei~ von ;ib?ut recognitionc Information i_n all ei,ght sections- should be 
jeglichen WerturteiJen, Äquivalenzaussagen oder . .Em'pfehllingen iur provided. Where information is not provided, anexplanation shol!ld 
An,erkennung. _Es sollte Angaben Jii allen acht· Abschnitten enthalten: giv-e the reason why. 
We,nn kein,e Angaben - gemacht werden, _ sollte dies durch" eine 
Begründu'ng erläutert-werden . 
1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INt-jABERIN DER 
QUALIFIKATION , 




1.~ Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland _,, 
02,_März '1988; Braunschweig" Deutschland 
1.4 Matrikelnummer oder (;ode des/der Studierenden. 
234-5678 
2. ANGABEN ZUR QUALIF,IKATION . 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieb'en; 
abgekürzt) · 
tv1aster .of S~.it;:nce, (M.Sc~) 
B,ezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekQrzt) 
entfällt ' 
2.2 Hauptstudienfach oder -fächer für die Quälifikation 
ur11welting~riie~ryvesen ·-- - - --
2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifi_kation verliehen 
ha,t 
Technische Universität Carola Wilhem'inazu ·Braunschweig 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen ~nd Urhwelfwissenschaften 
Status (Typ/Trägerschaft ) _ -
U~iversität/Sfaatliche Einrichtung 
2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang 
durchgeführt hat , · · · , , 
Technische Universität Carölo,Wilhelmiha zu Braunschweig 
Fakultät Arc_hitektur, Bauingenieurwesen und U mweltWissenschaften 
Status (Typ/Trägerschaft ) , 
Universität/Staatliche_ Einrichtung 
2.5 Im Unterricht I in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch 
. . . 
1. HOLDER OF THE QUALIFICATJON 
1.1, FamilyNa.me 
, Mustermann 
__ 1.2 First Name(s) 
Peter Paul 
-1.3 Date, place, Country of B,irth 
· . 02. M_~_rch1?88, ~r.a.lJ~sc~,wei~; ~er~ac~Y __ 
. 1.4 Student ID Nu,mber or Code 
2345678_ 
2. QUALIFICATION 
.2.1 Name of Qualification (full, abbr.eviated;· in original 
langüage) - ·· , , -
Master of Scien.ce (M.Sc.) 
Title Conferr~d (fuil, abbreviate~; jn original l;mguage) 
not applicab,le , 
2.2 Main 'Field(s) of Study 
Environmen,tal Engineering 
' ' ' 
.· .. . . . . . 
2.3Jn~titution Awarding tlJe Qualification (in origin«~I ' 
'language) _ _ , _ , 
Technische Universität Carola Wilhelmina ':i:u Braunsch-weig 
· .. Fakultät Architektur;· Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften„ 
· Status (Type /. Contröl) · , ·- , 
University/State institution 
·' 2.~ Institution, Administe~ing s.tudies (i~ origina1'1anguage) 
Technische Universität Carola 'wilhelmina z1JBraunschweig 
· Fakultät Architekt'ur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenscha~en 
Status (Type I Control) 
Univer~ity/S~ate institution 
2.5 Language(s) of lns~ruction/Examination 
German 
1. Diploma Supplement 
3. ANGABEN ZUR EBENE DER QÜALIFIKA TION 
3.1 Ebene der Qualifikation 
Master-Studium (Graduate), zweiter berufsqualifizierender 
Hochschulabschluss 
3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
2 Jahre (inkl. schriftlicher Abschlussarbeit), uo ECTS Leistungspunkte 
3.3 Zugangsvorraussetzung(en) 
Siehe Zulassungsordnung. 




4.2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikationsprofil 
des Absolventen/der Absolventin 
Der Masterabsolvent ist in der Lage, nach Einarbeitung umfassende 
Tätigkeiten selbstständig und eigenverantwortlich auszuführen. 
Hierzu gehören beispielsweise: 
• Bedarfsanalysen, Feasibilitystudien, LCAs„ Regional 
Governance; 
· • Entwickeln, Konzeptionieren, Planen, Bau·en und 
Betreiben-von Ver- und Entsorgungsanlagen, . 
Anlagen der Wasserwirtschaft und von 
Verkehrsanlagen sowie von Anlagen zur 
Luftreinhaltung und Bodensanierung; 
• Lösung von fachspezifischen· Problemen unte; 
Berücksichtigung von ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Aspekten; .. 
• Leiten, überwachen und Durchführen von ._ 
umfasse~den technischen Aufgaben in den 
Bereichen Wasserwirts.chaft, Energietechnik, Ver-
und Entsorgungswirtschaft, umwelt- und 
ressourcengerechtes Bauen, Verkehr und 
Infrastruktur, Bodenschutz und Geotechnik; 
• Berücksichtigung der Nachhaltigkeit und des 
verantwortlichen Einsatzes von personellen, 
materiellen und finanziellen Ressourcen; . 
• Leiten, überwachen und Durchführen ko~plizierter 
und umfassender Entwicklungs- und 
Forschungsprojekte; 
• Ausführen und Auswerten von Untersuchungen.und 
Messungeo in Umweltmedien, Labors, Werkstätten 
und Baustoffprüfstellen; 
• Konzeptionieren, Ausführen, Auswerten und 
Monitoring im Rahmen der Überwachung und des 
Vollzuges; 
• Entwick_lung von Unternehmensstrategien. 
4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen ~nd erzielten Noten sowie den 
Gegenständen der mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind im 
„Prüfungszeugnis"enthä'lten. Siehe auch Thema und Bewertung 
der Bachelorarbeit. 
3. LEVEL OF THE QUALIFICATIÖN 
3.1 Level 
Graduate, by'_ research with _thesis 
3.2 Official Length of Programme 
2 years (120 ECTS credits) 
3.3 Access Requirements 
Bachelor Degree or equivalent .degree (three or four years) in the same . 
'or related field 
4. CONTENTS AND RESUL TS 'GAINED 
4.1 Mode of Study 
Full-time · .. 
4.2 Programme Requirements/Qualification Profile of the 
Graduate · 
The master holder has - after familiarization - the ability to achieve 
widespread activities independently and on his own responsibility. To 
this belong for instaoce: 
• Demand analys_es, feasibility studies, LCA, Regional · 
Governance; , 
• Development, ,concepticlri, planning; construction and 
operation of supply and disposal units, of units .for water 
management, oftraffic infrastructure and facilities for air 
pollution coritrol and soil remediation; 
• Resolution of subject-specific problems und er tonsideration 
of economical, ecological and social aspects; 
• Management, survey and implementation of widespread 
technical funct_ions in the area of water manageinent, 
energy man'agement, supply and disposal management, ' 
environme_ntally and resource· compatible construction, 
traffic and infrastructore, soil protection and' geotechnique; 
• . Consideraticm _of sustaina_bility and the __ conscient_~ou~ . 
application of personal, material and financial rt;sources; 
• Management, survey and implementation of complicated 
and widespread development and research projects; 
• Execution and analysis of investigations and me.asurements 
in environmental matrices, laboratories, wor_kshops and 
constructi~n material testihg cente'rs; 
• Conceptiori, implementation, analysis and mo[litorin_g in the 
frameworkof su rvey and .execution; 
• Development of bu.siness strategies. 
·4.3 Programme Details 
See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; and 
"Prüfungszeugnis" (Final Examination Certificate) for subjects 
assessed in final examinations (written and oral); and topic of thesis, 
including grading. 
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4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
. l,o bis i,5 = „sehr gut" 
1,6 bis 2,5 = „gut" 
2,6 bis 3,5 = „befriedigend" 
3,6 bis 4,0 = „ausreichend" 
Schlechter als 4,0 = „n.icht bestanden" 
l,o ist die beste Note. Zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die 
N.ote 4,0. erforderlich. 
Ist d.ie Gesamtnote 1,0-1,3°, wird. das Prädikat „mit Auszeichnung" 
vergebe.n. 
Die Gesamtnote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten· 
gewi~hteten Einzelnoten. · 
4.S-Gesamtnote . 
sehr gut (1,5) 
5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 
5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 
Berechti'gung zur Promotion. 
5.2 Beruflicher Status 
Entfällt 
6. WEITERE ANGABEN . 
6.1 Wei.tere Angaben 
Entfällt 




Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-
Dokumente: 
Urkunde über die Verleihu.ng des Grades vom xxxx 
Prüfungszeugnis vom xxxx 
Transkript vom xxxx 
Datum der Zertifizierung 1 Certiftcation Date: xxxx 
Offizieller Stempel/Siegel 
Offtcial Stamp/Seal 
4.4 Grading Scheme 
General grading scheme: 
l,o to.1,5 = "excellent" 
1,6 to 2,5 = "good" 
. 2,6 to 3!5 = "satisfactory" 
3,6 to 4,0 = "sufficient" 
l,o is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 
In case the overallgrade is 1,0-1,3 th.e degree is grante.d "with 
honors". 
4.5 Overall Classification (in original language) 
sehr gut ( excellerit) (1;5) 
5. FUNCTIONOF THE QUALIFICATION 
5.1 Access to Further Study 
Access to Ph6 programmes/doctorate in ·~ccordance w.ith further 
admission regulatio.ns. 
5.2 Professional Status 
Not applicable 
.. 
6. ADDITIONAL INFORMATION 
6.1 Additional Information 
Not applicable 
· 6.2 Fui1her Information Sources 
www.tu-braµnschweig.9e 
www.tu-braunschweig.de/abu 
7. CERTIFICATION · 
This Di.ploma Supplement refers to the follo.wing original · 
documents: 
Master Degree Certiftcate dated xxxx 
Certiftcate dated xxxx 
Transcript of Recörds dated xxxx 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 1 
Chairman Examination ·Committee. 
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1. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
DEUTSCHLAND1 
Die lnf,ormatiooen ü:ber da·s nationale Hochschulsystem auf den 
folgenden Seiten geben Auskunft über den Grad der Qualifikation 
und den.Typ der Institution, die sie vergeben hat. 
1.1. Die unterschiedlichen Hochschulen und ihr 
institutioneller Status · · · 
Die Hochschulausbildung wird in Deutschland von drei Arten von 
Hochschulen angeboten.2 
• Universitäten, einschließlich verschiedener spezialisierter 
in·stitutio-nen, ·bieten das' gesamte Spektrum ~kademischer 
Disziplinen · an. Traditio_nell liegt ·der Schwerpunkt an 
deutschen Universitäten besonders · auf der 
Grun.dlagenforschung, so dass das fortgeschrittene 
Studium vor allem . theoretisch ausgerichtet _ und 
forschUngsorientie.rt ist. 
• Fachhochschulen konzentrier~n ihre Studienangebote auf 
ingenieur-wissensc_haftliche und technische Fächer, 
wirtschaftswissensch:aftliche. Fächer, Sozialarbeit ·und 
Design. Der Auftrag von angewandter Forschung · und 
Entwicklung · impliz_iert einen klaren praxisorientierten 
Ansatz und eine berufsbezogene : Ausrichtung , des 
Studiums„ was häufig integrierte· und begleitete Praktika in · 
lf'!_dus_trie, ·un~ernehmen oder anden:n einschlägigen 
Einrichtungen einsch.ließt. 
• K'unst- und Musikliochsch~len bieten Studiengänge für 
künstl_etische Tätigkeiten an, In Bildender Kunst, Schauspiel · 
und Musik, in den Bereichen R~gie, Produktion . und 
Drehbuch für Theat~r, Film und andere Medien sowie in 
· den BereiCh,en Design, Architektur; Medien und 
Kommunikation . 
. Hochschulen sind ent~eder staatliche oder staa.tiich anerkannte 
Institutionen. Sowohl in ihrem Hand_eln einschließlich d_er Plan.ung 
von Studiengängen als auch · in der Festsetzung und Zuerkennung 
von St\.ldien.abschlüssen. unterliegen '_sie der Hochsch~lgesetzgebung. 
1 .. 2 Studiengänge und Abschlüsse , . . 
In allen drei Hochschultypen wurden die ,Studiengänge i:raditio_n'ell 
als integriert~ "lange" (einstufige) Studiengänge angeboten ,. die 
entweder zum Diplom oder zum Magister Artium führen oder mit 
eirier Staat~prüfu_ng abschließen. 
Im'_ Rahmen · des Bologna-Prozesses wird das· einstufige 
Studiensyst~m sukzessive dur~h ein _zweistufiges ersetzt. Seit 1998 
besteht die Möglichkeit, parallel zu oder anstelle von traditionellen 
Studiengängen gestufte Studiengänge . (B~chelor urid Master) 
anzubieten. Dies soll den Studierenden mehr. Wahlrriöglichke'iten 
und Flexibilität beim Planen und Verfolgen ihrer .Lernziele bieten 
sowie Studiengänge international kompatibler machen. 
Die Abschlüsse des deutschen Hochschulsystems einschließlich ihrer 
Zuordnung zu den Qualifikationsstufen · sowie die damit 
einhergehenden Qualifikationsziele und Kompetenzen der 
Absolventen sind im , Qualifikationsrahmen für. ·deutsche 
H ochschulal:ischlüsse3 beschrieben. 
1. INFORMATION'ÖN THE GERMAN HIGHER EDUCATION 
SYSTEM1 „ 
Th'e information on the national higher education system on the ' 
following pages prO\ddes a context for the qualification and the type 
ofhigher educatlon that awarded it. 
1.1 Types of lnstitutions and lnstitutional Status 
Higher education (HE) studies in Germariy are offered at three types 
ofHigher Education lnstitutions·(HEl).2 
• Universitäten (Universities)' including various specialized 
institutions, offer the wliole -range of academic disclplines. 
In the German tradition , universities focus in particular on 
basic research so that advanced stages of study have 
mainly theoretical orientatio.n and research-oriented 
componerits. 
• Fachhochschulen (Universities of Applied Sciences) 
concentrate their study programmes in engineering and 
other technical_ disciplines, business-r~lated studies, social 
work, and design area~. The common mission of applied 
research and development implies a distinct apP.lication-
. oriented-focus and:profossional:choir;icter of-stu.dies,-which 
include integrated and supervised :work assignments in 
industry, enterprises or other relevar;it institutions. : 
• . Kunst- und Musikhochschulen '(Universiti~s · of Art/Music) 
offer studies'for artistic 'careers ' ir:i fine _arts, performirg arts 
and music; in such tields as directing, 'production, v:iriting 
in theatre; .film, and other me'dia; and 'i_n a variety of design 
areas, architecture, media and communication. 
Highe-r Ec\uGation .lnstitutions are either state or state-recognized . · 
institutions. In their operations, including the . organization of 
,stuCI ies and . the designation and award of degrees, they a_re both 
. subject to higher education legislation. 
1.2 Types of Programmes arid Degrees Awar.ded 
Studies in. all three types_ of institi..itions have traditionally been 
offered in integrated "lang" (one-tier) programmes leading to . 
Dipl;',,,_ or Magister Artium degn::es or completed by a. 
Staatsprüfimg(State . Exam ination). . 
Within the framework of the: ·: Bologna-Process one-tier study 
programmes are su_ccessively b~ing replaced by a two-tier study 
system. Since .1998, a scheme «l füst~ arid second: level degrey 
'programmes (Bachelor and Master) was introduced t_o be offered 
· parallel tq or instead of · integrated "lang" programmes. These 
programmes are designed . to .provide enlarged v~riety a'nd flexibility 
to stude.nts in plan~ing and pursuing ·educational objectives, they · 
also enhance international compatibility of studies. · 
For details cf. Sec .. i.4.1, i.4.2, and i.4.3 respectively .. Table 1 provides ' 
a synoptic summary. 
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Einzelheiten' ~ - Abschnitte 1.4-1, 1.4:2 bzw. i.4.3 Tab. l gibt eine 
zusammenfa~sende übe~sicht. 
·Tab. 1: Institutionen, Studien än e und Abschlüsse im Deutschen Hochschuls stem lnstitutions, Pro 
UNIVERSIT!ES 
( Universitälen) & 
SPEC!ALISED 
INSTITUT!ONS 

















Bachelor (B. A./B. Sc./B. Eng.ILL. B./B. Ed.) 
[3-4 years] Master (M. A./M SclM. Eng.ILL. M) 
Diplom &Magister Anium (M. A.) degrces [4-5 years] 
Sraarspnljimg (Stalc Examination) [3-6.5 yearsj 
Transfer Procedures 
Bachelor (B. A./B. Sc./B. Eng.ILL. B) fl-2yearsJ 
[3-4 ycars] Master (M.A./M. Sc.IM. Eng.ILL. M.) 
Diplom (FH) degrce [ 4 ycar.; J 
Bachelor (B. A./B. F. A./B. Mus.) [1-2 ycars l 
(3-4 years] Master (M. A./M F. A./M. Mus.18. Ed.) 
Diplom &M.A. dcgrecs, Certificates, certi fied examinarions 
[4.5 ycarsj 
Integrated/Long (One-Tier) Programmes 









1.3 Anerkennung/Akkreditierung von Studiengängen .und 1.3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees 
Abschlüssen · 
Um die Qualität und die Vergleichbarkeit von Qualit1kati~nen si.cher To ensu,re quality ~nd comparability 'of qualit1catiöns, the organization ' 
zu stellen , müssen sich sowohl die Organisation und Struktur von of studies and general degree. requirelT\ents have tc.i · conform to 
Studiengängen als auch die grundsätzlichen Anforderungen an . principfes and regulations established by the. Standing Conference of 
Studienabschlüsse an . den Prinzipien .und Regelungen der . the Ministers of Education and Cultural Aff<ii ~s of the Minder in the 
Ständigen Konferenz 'der Kultusmin ister der Länder (KM_K) Federal Republic of. Germany ·. (KMK).3 In .. 1999, a system of 
orientieren.4 Seit 2999 existiert ein bundesweites accreditation for programmes of'study has become operational under 
Akkreditieru.ngssystem für Studiengänge unter der Aufsicht des the control of an Accreditation Council at · national level. All new 
Akkred itierungsrates, nach dem alle neu eingeführten Stud iengänge programmes have to be accred ited under this scheme; after a 
akkreditiert werden . Akkred it ierte Studiengänge sind berechtigt, das · successful accreditation they receive the . quality-label of the 
Qualitätssiegel des Akkreditierungsrates zu führen .5 Accreditation Council.4 
BPO Master Umweltingenieurwesen - Seite 12 
II. Diploma Supplement 
1.4 Organisation und StrukturderStLidiengänge 
- Die folgenden Studiengänge können von allen drei H~chscliultypen 
angeboten .werden . Bachelor- und Masterstudiengänge können 
nacheinander, . an unterschiedlichen Hochschulen, an. 
unterschiedlichen Hochschultypen und mit Phasen ' der 
Erwerbstätigkeit . zwischen der. ersten und der zweiten 
~ualifikationsstufe studiert werden . Bei der Planung werden Module 
und das Europäische System zur Akkumulatio~ und Transfer von 
Kreditpunkten. (ECTS) verwendet, wobei . einem Semester 30 
Kred itpunkt_e entsprechen·. 
· 1 :4.1 Bachelor 
In Bachelorstudiengängen . werden wissenschaftliche Grundlagen_, 
Methodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen 
vermittelt. Der Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4Jahre~ vergeben. 
Zum Bachelorstudiengang· gehört eine schriftli.che Abschlussarbeit.-
Studiengänge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden„ müssen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkrediti.erung · 
von Studiengängen in Deutschland-akkreditiert werden:6 
Studiengänge ·der ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schließen mit 
den Graden Bachelor of Ar,ts (B. A.), Bachelor of Science (B. Sc.), 
Bachelor of Engineering (B. Eng.), Bachelor of Laws (LL. B.),' Bachelor 
of Fine Arts (B. F. A.), Bachelor of M.usic (B.Mos.) oder Bachelor of 
Education (B. Ed.) ab. -
1.4.2 Master 
Der Master. ist der ~weite Studienabschi~ss nach weiteren · 1 bis 2 
Jahren. · Masterstudiengänge können na.ch den Profiltypen 
„anwendungsorientiert" Lind „forschungsorientiert" differenziert. 
werden . Die Hochschulen legen das Profil fest. 
Zum Masterstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. 
Studiengänge, die mit dem 'Master abgeschlossen werden, müssen 
gem_äß dem _Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung 
von Studiengä~gen in Deut;~hland akkreditiert werden.7 
Studiengänge :per zweiten Qualifikationsstufe (Master) schließen mit 
.den Graden Master of Arts (M. A.),. Master of Scierice (M. Sc.), Master 
of Engineering (M. Eng.), Master of Laws (LL.M.), Master of Fine Arts 
· (M. F. A.), Mast~r of Music (M.Mus.) oder Master of Education (M. 
Ed .) ab. Weiterbildende Masterstudiengänge können ·andere 
Bezeichnungen erhalten (z. B. MBA). 
. 1.4.3 Integrierte ,;lange" einstufige Studiengänge: 
Diplom, Magi_ster Artium, Staatsprüfung 
Ein integrierter Studiengang ist entweder mono-diszipll när (Diplom- · 
abschlüsse und die meisten Staatsprüfungen) od_er besteht aus einer 
Kombination von entweder ·zwei Hauptfächern oder einem Haupt-
und zwei Nebenfächern (Magister'Artium). Das Vorstu.dium (1,5 bis 2 
Jahre) dient der breiten Orientierung und dem Grundlagenerwerb im 
jeweiligen Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw. Vo '.diplom) ist 
Voraussetzung für die Zulassung zum Hauptstudium, d.h. 'zum 
fortgeschrittenen Studium und der Spezialisierung. Voraussetzung„ 
für den· Abschluss sina die Vorlage einer schriftlii:h_en Abschlussarbeit 
(Dauer bis zu 6 Monaten) und umfangreiche schriftliche und · 
1.4 Organization and Structure of Studies 
The following programmes apply ,to all three t'pes of instit~tions . 
Bachelor's and Master's study courses may be studied consecutively, 
at various higher education institutions, at · differe~t types of higher 
. education institutions and with· phases of professio.nal work between 
the fast and the second qualification. The organization ·af the study 
programmes makes use of modular components arid, of th,e 
European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) with 30 
credits correspcinding to one seme.ster: 
1.4.1 Bachelor 
Bachel.or degree study programmes lay the acad~mic foundat!ons„ 
provide m~thodological skills and leag_fo qualificatj0 ns rela_ted t.9, tne : 
professional field . The Bachelor degree is awarded after 3 .to 4 years-.. 
The Bachelor degree p_rogramme includes a thesis requirement. 
Study courses leading _ to the. Bachelor- degree must be accredited 
according to the Law establishing a Foundation for the Accreditation 
ofStudy Programmes in Germany.5 
First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), 
Bachelor of Science (B.Sc.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), 
Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts .(B.F.A.) or Bachelor of . 
.Music (B .Mus.). 
1.4.2 Master 
Master is the secorid degree after another ·1 to 2 years. Ma~ter study 
programmes must be differentiakq by the prqfil~ types ",,.;ori: 
practice-orientef and "more research-oriented". Higher Education 
lnstitutions define the profile of each Master study programme. 
The_Master degree study programme indudes a thesis requirement. . 
Study programmes leading to the Masfer ·degree must be accredited 
according to the Law establishing a. Fciundation' for"the Accreditation 
· of Study P~bgramr'nes in Germany.6 
Secorid degree programrries (Master) Jeäd fo -Master. ofArts (M-.A:), · 
Master of Science'(MSc.), Maste~ of Engineering (M.~ng.), Master of 
Law~ (L.L.M), Master of Fine -Arts (M.F.A'.) or Maste·~ of Music · 
(M.Mus.). Master study prograrrimes, . ~hich are ~ designed for 
continuing - education or which ·do not build on - the preceding 
Bachelor st~dy programmes in terms of their content, may carry 
other designations (e.g. M BA). 
1.4.3 lntegrated "Long''. Programmes (One-Tier): 
Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprüfung 
An integrated study programme is either mono-disciplinar)t (Diplom 
degrees, most programmes completed by_ a Staatsprüfun!IJ _ or 
comprises a combination of either two major or one major an_d tWo 
. minor fields (Magister Artium). The füst stage (1.5 to ,2 years) focuses 
on br~ad orientations and foundations of the . field(s) of study. An 
1 ntermed.iate Exam i nati ori ( Diplom-Vo_rprüfung for_ Dipiom degrees; 
Zwischenprüfung or credit requirements for the Magister Artium) is 
prerequisite to enter the seco_nd _stage of advanced stud ies .and 
specializations. Degree requirements inclu'de. submission of a thesis 
(up to 6 moriths duration} and comprehensive final written and oral 
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mündliche Abschlussprüfungen. Ähnliche Regelurigen gelten für die 
St~atsprüfung. Die erworbene Qualifikation entspricht dem Master. 
• . Die Regelstydienzeit an Universitäten beträgt ·· bei 
integrierten Studiengängen ·4 bis 5 Jah're (Diplom, Magister 
Ari:ium) oder 3- · bis 6,5 Jahre (Staatsprüfung). Mit d.em 
Diplo;TI . .. werden . ingeni~ur~, . nature•. und 
wlrtsch_aftswissenschaftliche . Studiengänge abgeschlossen. 
In. de~{ ·GeistesWissen:~chaften ist der entsprechende 
Abschluss in der Regel der Magister Arti,um (M. A.). In den 
.Sozialwissenschaften va.riiert die Praxis je· nach Tradition de~ · 
jex-ieiligen ·' Hochschule, Juristische,: medizinische und · 
· pharmazeutische Studiengärige schließen' m.it der 
Staatsprüfung ab. Dies :. gilt i~ ei.nigen Lär;i_dern · au.di. für 
Leh ramtsstud iengänge . . 
Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister · Artium . und . 
Staatsprüfung) sind akademisch, gleichwertig. Sie bilden die 
formale Voraussetzung zur Promotion. Weitere 
Zulassungsvoraussetzungen· kö,nnen von der ··Hochschule . 
festgelegt werden, s . . Abschnitt 8.5. 
• Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) .beträgt bei . 
int~grierten Studiengängen 4 Jahre _und schließt mit d_em 
Diplom (FH) .ab. Fachhochschulen ' haben kein 
Pr~rriotionsrecht; qualifiziert~ Ab;olventen könpe~ _sich für 
die Zu_las~ung zur Promotion an promötion~berechtigten 
.H.ochschulen qewerben, s. Al;ischnitt 8.5 . .. 
• Das Studium-an Ku'nst- urid Musikhochi~hulen- ist i.n seiner 
Or.ganisatio.n und . Struktur abhängig vom:. jeweiligen 
Fathgebiet ·und der individuellen Zielsetzung. Neben · dem 
()iplom- bzw . . Magisterabschluss· gibt es bei ·integrierten 
Studiengängen Zertifikate· und · zertifizierte 
Abschlussprüfungen für spezielle -Bereiche und berufliche 
Zwecke. 
. . 
examinations. Similar r~gulation.s apply to studies . leadirg to a 
Staatsprüfuni The· level. of qualifitation is equivaleot to the Master · 
level. 
• · ·lntegrated · studies at Universitäten (U) iast 4 to 5 years 
(Diplom degree, Magister Artium) or 3 to 6.:S years , 
(Staatsprilfunffj. The Diplom degree . is . awarded " in 
engineering discipline~ , the natural sciences as we11 · as 
economics arid business. . In .. · the humanities, the 
corresponding : degree. is usually : the Magister Artium 
(M .A.). In the _social sciences, the 'pract:ice' vari_es as a matter 
of institutional traditio11,s. Studies preparing for the legal, 
medical, : pharmaceutical and - teaching professions . are 
completeci · · by . a StaatsprQfung. 
The .three · qualifitations (Dip/dm, -Magi;ter Artiuni and 
St<1atsprü(ungp.re ac;d~mic~lly .equ-ivalent. Th~y q~alify to 
apply for admission to. doctoral studies. Further 
prerequisit.es for admission ·may be. defineo by .the Higher 
Edücation lristitution, cf. Sec.8.5. 
• lntegrated studies at Fachhochschulen (FH)/Universities of 
Applied SCiences (UAS) last 4 ye~rs _and lead to a, Diplom 
(FH)degree. While the; FH/UAS -are non-doctorate granting 
institutions, qualified ·graduates may apply •for admission 
to. doctoral studies at doctorate-granting institutions, cf. 
·Sec.' 8.S,. · 
• Studies atKunst- andMusikhochschuJ~n(Universities of 
Art/Music ete;) are möre.· diverse in th.eir ~rganization, 
depending on the field and fridividual objectives·, In. 
addition to Dipfom/Magistei: degrees, the integrated st~dy 
.programme awards include Certificates and certified. 
examinatioris for.specialized ·areas and professionai . 
purposes. 
1.5 Promotion 1.5 Doctorate · ., . . . 
Universitäten sowie: gleichgestellte Hochschulen und einige Kunst- Üriiversities: as weil as spedaliied · insfoutions -_ ofunive.rsity standTng 
u~d · Musikho2hsi::hul~n sind . promotionsb'er~cntigt: -Formale · and so~e . U niversities ~ of . · Art/Mu~ic · are doctorate, grant'ing 
VoraussetzLJng für die Zulassung zur Promotion ist ein qualifizierter institubons. Forma'!" prefequisite for admission to doctoral .work is a · · 
Masterabschlus; (Fachhochschulen" und -~ Universitä'ten), · ein qualified Master (UAS and „ U), a Magister degree, a Diplom, a 
Magisterabschfuss, ein Diplom, eine Staatsprüfung . o.der .ein · Staatsprüfung, or a foreign equivalent. Particularly quälified-holders . 
äq~ivalenter ausländischer Abschluss. Besonders qualifizie'rte Inhaber of a Bacheior or a Diplom (FH) degree may also be ~dr;.;itted to 
eioes Bathelorgrades oder eines . Diplom (FH) kÖnnen ohne einen · doctoral studies withöut acquisibon ofa further degree by means of 
w~iteren ;;tudienabschluss irl] Wege . eines · a-procedure t~ d.etermine th~ir aptitude. The. universities respectively 
Eignungsfeststellungsverfahrens zur Promotion zugelassen werden. the doctorate-granting institutions regulate e.ntry t(l a doctorate as 
Die Universitäte~ bzw: promotionsberechtigt~n Hi;ichschuleri regeln weil as · the structure ~f the ·pr~c~dure to det~rmine aptitude. 
sowohf di·e iµlassling zur ·Promotion . als· auch die Art · der . Admission · further requires th~ acceptance of the Di's~ertation 
Eignungsprüfung. VoraUssetzung für die Zulassung ist außerdem, resea ~·ch projectby a professor a·~asupervisor. 
dass das Prpmotionsprojekt von einem f-!ochschulf~hrer als Bet;euer 
angenommen wird. 
1.6 Benotungsskala 
Die deutscbe Benotungsskala umfasst üblicherweise 5„ Grade (mit· 
zahlenmäßigen Entsprechungen; es können auch Zwischennoten 
vergeb~n werden): '.'Sehr. gut" (~), "'Gut'! (2), "Befriedigend" (3)> 
"Ausreich~nd" .(4), "Nicht ausreichend"' (5). Zum Bestehen ist 
mindestens die Note."Ausreichend" (4) notwendig. 
1.6 Grading Scheme 
The grading scheme in Gerrnany usually comprises_five levels (with 
numerical equivalents; intermediate ·gr.ades may_'-be given): "S,ehr 
Gut' (1) = Very . Good; "Gvt (2) = Good; "Befriedigend' (3) = 
Satisfactory';' "Ausrei~hend' (4) =· Sufficient; "Nicht a.~si-eichend' (s) = 
N on-Suffi cient/Eail. 
. . . . .. · .. ~ 
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Die Bezeichnung für die Noten ' kann in Einzelfällen .und für den 
Doktorgrad abweichen. Außerdem verwenden Hochschulen zum Teil 
eine ECTS-Benotungsskala. 
1.7 Hochschulzugang 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren · 
ermöglicht den Zugang zu allen Studiengängen. Die Fachgebundene 
Hochschulreife ermöglicht den Zugang zu bestimmten Fächern. Das 
Studium an Fachhoc.hschulen ist auch mit der Fachhochschulreife 
möglich, die in der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird . Der 
Zugang zu Kunst- und Musikhochschulen karin auf der Grundlage 
von anderen bzw. zusätzlichen Voraussetzungen zum Nachweis einer 
besonderen Eignung erfolgen. 
Die Hochschulen können in bestimmten Fällen zusätzliche 
spezifische Zulassungsverfahren durchführen. 
1.8 Informationsquellen in der Bundesrepublik 
• Kultusministerkonferenz (KMK) (Ständige Konferenz der 
Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik 
Deutschland); Lennestr. 6, D-53113 Bonn; .Fax: 
+49(0)228/501-229; Tel.: +49(0)228/501-0 
• Zentralstelle für . ausländisches Bildungswesen 




• "Dokumentations- und Bildungsinformationsdienst" als 
deutscher Partner im EURYDICE-Netz, für. Informationen 
zum Bildungswesen in Deutschland 
(http://www.kmk.org/dokumentatiori/zusammenarbeit-auf-
eu ropaeische r~ebe n e-i m-eu.ryd i ce-i nformati ons netz. htm 1; 
E-Mail: eurydice@kmk.org) 
• Hochschulrektorenkonferenz (HRK); Ahrstr. 39, D-53175 
B\)nn; Fax: +49(0)228/887-110; Tel.: +49(0)228/887-0; · 
http://~.hrk.de; E-Mail: post@hrk.de. 
• "Hochschulkompass" der Hochschulr~ktorenkonferenz, 
enthält umfassende Informationen zu Hochschulen, 
Studiengängen etc. (http://www.hochschulkompass.de) 
1 Die Information berücksichtigt nur die Aspekte, die direkt das Oiploma Supplement betreffen. 
Informationsstand o i.07.2010. 
2 Berufsakademien sind keine Hochsc~ulen, es gibt' sie nur in einigen Bundesländern. Sie bieten 
Studiengänge in enger Zuscimmenarbeit mit privaten -unternehmen cin. Studierende erhalten einen 
offiziellen Absch luss und machen eine Ausbildung im Betrieb. Manche Berufscikademien bieten 
Bachelorstudiengänge an, deren Abschlüsse einem Bathelorgrad einer Hochschule gleichgestellt 
werden können, wenn sie von einer deutschen Akkreditierungsagentur ~kkreditiert sind. 
J Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulcibschlüsse (Beschluss ~er Kultusministerkonferenz 
vom zi.04.2005) 
4 Ländergemeinsame Struktu rvorgaben für die Akkreditierung von Bachelor- und 
Mcisterstudicngängen (Besch lus~ der KUitusministerkonferenz vom io.1~.2003 i. d. F. vom 04.02.2010). 
S "Gesetz zur Errichtung einer Stiftung 'Stiftung zur Akkreditierung von Studiengängen in 
Deutschl;;ind"', in Kr<tft getreten <1m 26.02.05, GV. . 
NRW. 2005, Nr. 51 S. 45, in Verbindung mit der Vereinb<1rung der Ll_nder zur Stiftung."Stiftung: 
Akkreditierung von Studiengängen in Deutschl;;ind" (Besch luss der Kultusministerkonferenz vom 
16.12.2004). 
6 Siehe Fußnote Nr. 5. 
7 Siehe Fußnote Nr. 5. 
The minimum passing grade is "Ausreichend' · (4). Verbal · 
designations of grades may vary in some cases and for doctoral 
degrees. In addition instituti.ons may already use the ECTS grading 
scheme, which oper,ates with the levels A (best 10 %), B (ne~t 25 %), 
C (next 30 %), D (next 25 %), and E (next 10 %). 
1. 7 Access to Higher Education 
The General Higher Educatiori .Entrance Qualification (Al/gemeine 
Hochschulreife, Abituij after. 12 to 13 years of schooling allows for 
admission to all higher educational studies. Specialized variants 
(Fachgebundende Hochschulreife) allow for admission to particular 
disciplines. Access to Fachhochschulen (UAS) is' also possible with a 
Fachhochschulreife, which can usually be acquired after 12 years of 
schooling. Admission to Universities ·bf Art/Music may be based on 
other or require additional evidence demonstratirig individual .. 
aptitude. 
Higher Education lnstitutions may in certain cases apply additional 
admission procedures. 





Kultusministerkonfereriz (KMK) (Standing Conference of 
the Ministers of Education an.d Cultural Affairs of the 
Länder.in the Federal ~epublic of Germany]; Lennestrasse . 
6, D-53113 Bonn; Phone: +49[0]228/501-0; Fax: 
+49[0 ]228/501-229; 
Central Office for Foreign Education (ZaB) as German 
NARIC; www.kmk.org;E-Mail : zab@kmk.~rg' -·. 
"Documentation and E_ducational lnf~rmation Service" as 
German EURYDICE-Unit, providing the national dossier 
on the education system 
www.kmk.org/doku/bHdungswesen.htm; E-Mail: 
eurydice@kmk.org 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German. Rectors' 
Conference]; Ahrstrasse 39, D-53175 Bonn; Phone: 
+49[0]228/887-0; Fax: +49[0]228/887-110; www.hrk.de; E-
Mail: sekr@hrk.de · 
• "Higher Education"compass" of the German. Rectors' 
Conference features comprehensive information on 
institutions, programmes of study, etc.; www;_higher-
ed ucation-com pass.de 
1 The information covers only aspects directly r~levant to purposes ofthe Diploma Supplement. All 
informatlon as of l Ju ly 2010._ 
. 
2 Berufscikddemien <1re not considered as High.er Educatio.n. lnstitUtions, they only exist in some of 
the Länder. They offer educational programmes in dose cooperation with private comp<1nies. 
Students receive ;a formal degree and cany ~ut ;an apprenticeship ;at the comp;any. Same 
Berufsakodemie~ offer Bachelor courses which ~j.~ recognized a_s an ocadcmic degree if they are 
accredited by ~ Germon ciccredita.tion agency .. -
3 German Qualification Framework for Higher Education Degrees (Resolution ofthe Stand!ng 
Conference ofthe Ministers ofEducotion and Culturol Affairs ofthe Länder in the Federal Republic 
of Germa.ny of 21.04.2005 
4 Common struttural guidelines ofthe Länder-as set out in Article 9 Clause 2 ofthe Framework Act 
for Higher Education (HRG} for the accreditation ofBach~lor's and Master's study courses 
(Resolution o(the Stonding <;:onference ofthe Ministers ofEducation and Cultura l Affairs ofthe 
Länder in the Federol Republic ofGermory oho.10.2003, as cimended an 04.oz.2016), 
5 "Law establishing a Foundation 'Foundation for the Accredita~ i on of St~dy Programmes in 
Germany"', entered into force as from 26.02.2005,' GV. NRW. 2005, nr. 5, p. 45 in connection with 
the Decl;aration of the Länder tl'.! the Foundation ."Foundation: Foundotion for the Accreditation of 
Study Programmes in Germ;ahy" (Resolution offüe Stonding Conference ofthe Min!sters of 
Education and Cultural Affairs ofthe Länder in the Federal Republi~ ofGerm;any of~6.u.2004. 
6 See note No. 5. 
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(..__ ____ M_a_s_t_e_ra_r_b_e_it-------------------------------------------2-4--LP ____ ---.J)~ 
fachübergreifende Qualifizierung 12 LP 
Vertiefungsbereich (Wahl von 1 Fach a 24 LP, 2 Fächern a 18 LP) 60 LP 
r -...,, r "' r """r """, ""r -...,,r "'r 
Wasser- Energie- Ver- und Boden- Umwelt-und Verkehr und Umwelt- ÖPNV 
wesen technik Entsorgungs schutz und ressourcen- Infrastruktur monitoring (18 oder 24 
(18 oder 24 wirtschaft Geotechnik gerechtes (18 oder 24 (18 oder 24 LP) 
(18 oder 24 LP) (18 oder 24 (18 oder 24 Bauen LP) LP) 
LP) LP) LP) (18 oder 24 
\... .J ~ .J ..... ~ ""- ,J ~ LP\ .) '-.. ~ ..... ~ \... 
Grundlagenbereich 24 LP 
Modellierung und numerische Simulation von Strömungen, Multivariate statistische Verfahren, Ökologie und Naturschutz, 
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Anlage 5 - Modulübersicht 
Module des Studiengangs 
Umweltingenieurwesen 
Master 
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1. Erweiterte mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen 
Modulnummer Modul 
Luftqualität und Luftreinhaltung 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis der Grundlagen der atmosphärischen Chemie 
der bodennahen Grenzschicht LP: 
- Kenntnisse der wichtigsten 6 
GEA-STD-40 Wirkungskettentroposphärischer Spurenstoffe 
- Gesetzliche Vorgaben zur Luftreinhaltung Semester: 
- Trends bodennaher Luftqualität im Klimawandel 2 
- Verständnis des Umgangs mit lufthygienischen Datensätzen 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (max. 120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Multivariate statistische Verfahren 
Qualifikationsziele: 
Allgemein sollen die Studierenden im Masterstudium vertiefte und/oder erweiterte 
gründliche Fachkenntnisse und Fähigkeiten erwerben. In diesem Modul speziell werden 
LP: multivariate statistische Methoden vermittelt, die bei ökologischen Untersuchungen häufig 
angewendet werden. Dabei sollen die Studierenden lernen, zu entscheiden, welche 6 
GEA-STD-57 Verfahren für welche Art von Daten und Hypothesen geeignet sind und wie die Ergebnisse 
interpretiert werden müssen. In der Vorlesung werden die theoretischen Grundlagen sowie Semester: 
die Vor- und Nachteile der einzelnen Verfahren behandelt, während in der Übung die 1 
Verfahren auf konkrete Beispiele und Fragestellungen, die teilweise aus dem Modul 810 
Ökologie und Naturschutz stammen, angewendet werden . 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (max. 120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Schadstoffe in der Umwelt 
Qualifikationsziele: 
Planung von Untersuchungsstrategien zur Beurteilung organischer Chemikalien in 
verschiedenen Umweltkompartimenten (Labor-, Lysimeter- und Freilandstudien). LP: 
Einschätzung grundlegender Methoden der Rückstands- und Radiotraceranalytik 6 
CHE-ÖC-03 Kenntnis der wichtigsten anorganischen Schadstoffe und deren Verhalten in der Umwelt 
auf verschiedenen Skalen (lokal, regional , global). Erlernen von Bewertungskriterien Semester: 
kontaminierter Standorte (Böden, Grundwasser und Gewässer). Überblick über die 1 
wichtigsten Sanierungskonzepte kontaminierter Böden und Grundwässer. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Mündliche oder schriftliche Modulabschlußprüfung 
BPO Master Umweltingenieurwesen - Seite 18 
Modulnummer Modul 
Umwelt- und Genehmigungsrecht 
LP: 
Qualifikationsziele: 6 
BAU-STD-16 Die Studierenden erwerben Kenntnisse der Rechtsgrundlagen im Bereich des Umwelt-




Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Ökologie und Naturschutz 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Grundlagen der Ökologie von 6 
GEA-STD-95 Organismen, Populationen, Lebensgemeinschaften und Lebensräumen sowie über 
spezifische Probleme der Naturschutzforschung und der Landschaftsplanung. Sie werden 





Grundlagen der Finite Elemente Methode 
Qualifikationsziele: 
Am Ende der Lehrveranstaltung sind die Studierenden in der Lage, für ein vorgegebenes LP: 
Tragwerk die beschreibenden Arbeitsgleichungen zu diskretisieren, entsprechende 6 
BAU-STD3-84 Randbedingungen zu setzen, die Ergebnisse zu interpretieren und anhand von 
Konvergenzstudien zu bewerten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) 
Studienleistung: Erfolgreiche Teilnahme am ANSYS-Labor 
Modulnummer Modul 
Modellierung & numerische Simulation von Strömungen 
Qualifikationsziele: 
Modellierung von Strömungen : Den Studierenden wird ein Überblick über wesentliche 
Kontinuumsmodelle der Strömungsmechanik und deren Beziehung untereinander 
vermittelt. Dabei wird insbesondere vermittelt, wo einfache Ansätze tragfähig und 
komplexe Modelle nötig sind. LP: 
Numerische Methoden für Strömungsprobleme: Komplementär zur Qualifikation in der 6 
BAU-STD3-85 
Modellierung von Transportproblemen werden in dieser Vorlesung Kompetenzen 
vermittelt, wesentliche Eigenschaften numerischer Methoden zu bewerten und sie zur 
Lösung von Strömungsproblemen einzusetzen. Zusätzlich wird unter Verwendung eines Semester: 
kommerziellen CFD-Codes das prinzipielle Vorgehen zur Lösung typischer 1 
strömungsmechanischer Probleme im Bauingenieurwesen vermittelt. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
oder 
mündliche Prüfung (ca. 60 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Umwelt- und Planungsrecht 
Qua/ifikationszie/e: 
Grundkenntnisse über den Aufbau der EU und der Bundesrepublik Deutschland, 
Verwaltungsverfahrensrecht einschließlich der Beteiligungen der Öffentlichkeit, 
Verwaltungsprozessrecht einschl. Verbandsklage, Umweltverträglichkeitsprüfung, 
Grundkenntnisse des Planungsrechts (Bauleitplanung, Raumordnung), Naturschutzrechts 
(einschl. Europarecht), Grundzüge des Wasserrechts 
LP: 
Grundkenntnisse im Immissionsschutzrecht, Abfallrecht, Bodenschutzrecht und dem Recht 6 
BAU-STD-48 des Bodenabbaus. 
Beherrschung der rechtlichen Grundlagen des Umweltrechts unter besonderer Semester: 
Berücksichtigung folgender Gesetze: Bundesimmissionsschutzgesetz (BlmSchG), 1 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Kreislaufwirtschafts- u. Abfallgesetz (KrW-/AbG), 
Bundesnaturschutzgesetz, Bundesbodenschutzgesetz, Atomgesetz, Raumordnungsgesetz 
Beherrschung der rechtlichen Grundlagen unter besonderer Berücksichtigung des EEG 
2009 und der praktischen Auswirkungen auf die Netznutzung. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 2 mündliche Prüfungen (Dauer 15 oder 20 Minuten) oder 2 Klausuren 
Ue 60 Min.), jeweils 3/6 LP 
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2. Vertiefungsfach Bodenschutz und Geotechnik 
Modulnummer Modul 
Bodenökologie und Bodenschutz 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu bodenökologischen Zusammenhängen und 
zum Bodenschutz im Bereich Landwirtschaft. Schwerpunkte liegen hierbei zunächst auf 
der Vermittlung von Grundlagen der Bodenökologie, der Lebensraumfunktion des Bodens, LP: 
Anpassungsmechanismen von Bodenorganismen und der Produktionsfunktion des 6 
GEA-STD-32 Bodens. Die erlangten vertieften Kenntnisse zum Bodenschutz beinhalten sowohl 
Grundlagen als auch Strategien zum Schutz der Böden. Ein weiteres Ausbildungsziel stellt Semester: 
die Vermittlung von Kenntnissen zu den Auswirkungen der Bodenbewirtschaftung und des 3 
Bodenschutzes auf die Umwelt (insbesondere Stoffflüsse zwischen Böden und 
Atmosphäre sowie Hydrosphäre) und das globale Klima dar. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mündliche Prüfung 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Geotechnik und Altlastenerkundung 
LP: 
Qualifikationsziele: 6 








Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Thematik der Beseitigung 
gefährlicher und umweltgefährdender Stoffe durch Tiefenlagerung bzw. durch Verbringung 
in untertägige Hohlräume in geologischen Formationen. 
Es werden die gebirgsmechanischen Aspekte für die Planung und Ausführung von LP: 
untertägigen Hohlraumbauten thematisiert. Neben den technischen Aspekten zur 6 
BAU-STD-15 
Erstellung und Nutzung geeigneter Hohlräume werden die verschiedenen Verfahren und 
Methoden zur ingenieurtechnischen Charakterisierung des geologischen "Baukörpers" 
vermittelt. Darüber hinaus wird sowohl das kurzfristige als auch das langzeitliche Verhalten Semester: 
der Stoffe im Untergrund behandelt, das ganz wesentlich für die Sicherheitsbewertung der 3 
technischen Konzepte und der gewählten Standorte ist. Grundlage dafür bilden die 
einschlägigen Gesetzeswerke und Verwaltungsvorschriften, deren Maßgaben und 
Wirkungen anhand von Beispielen aus der Praxis erläutert werden. Besonders dargestellt 
wird die große lnterdisziplinarität des Themas. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
BPO Master Umweltingenieurwesen - Seite 21 
Modulnummer Modul 
Theoretische und experimentelle Boden- und Felsmechanik 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss in der Lage, mit dem erlangten 6 




Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Studienleistung: Praktikumsbericht 
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3. Vertiefungsfach Energietechnik 
Modulnummer Modul 
Brennstoffe, Feuerungen und Brennstoffzellen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse über die Möglichkeiten und Verfahren zur LP: 
Förderung, Veredelung und Umsetzung fossiler Brennstoffe und Biomasse. Mit diesen 5 
MB-WuB-08 Kenntnissen sind sie nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul in der Lage, Verbrennungs- Vergasungsanlagen für die unterschiedlichen Brennstoffe und 
Brennstoffzellen auszulegen. Mit den erworbenen fund ierten Kenntnisse können sie unter Semester: 
Einbeziehung anderer Disziplinen Konzepte und Lösungen entwickeln . 2 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Elektrische Energiewirtschaft und Kraftwerke für Umweltingenieure 
Qualifikationsziele: 
Der erfolgreiche Besuch des Moduls Energiewirtschaft und Kraftwerke stattet die 
Teilnehmer mit Grundkenntnissen über unterschiedliche Kraftwerkstechnologien aus. 
Ferner wird die historische Entwicklung der Energiewirtschaft von ersten LP: 
Gleichstromgeneratoren zum aktuellen multinationalen Wechselspannungs- 5 
BAU-STD-04 Versorgungsnetz vermittelt. Zudem sind Studenten nach Abschluss des Moduls in
 der 
Lage die Prozesskette Stromerzeugung, Stromhandel, Stromtransport, Stromverbrauch 
grundsätzl ich Semester: 
nachvollziehen zu können . Die Zusammenhänge zwischen (umwelt-)politischen Vorgaben 3 
und wirtschaftlichem Handeln werden erläutert und stellen eine solide Basis für weitere 
Vertiefungsmodule im Bereich der Energiewirtschaft dar. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Modulnummer Modul 
Energiesysteme und nachhaltige Energiewirtschaft 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erwerben ein tiefergehendes Verständnis der Energietechnik von 6 
BAU-STD-18 
Einzelkomponenten der Energiewandlung bis zum komplexen System. Sie sind in der 
Lage Lösungen für die Herausforderungen an eine nachhaltige Energiewirtschaft zu finden 
und Energiewandlungsketten quantitativ zu bewerten. Semester: 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 2 Klausuren Ue 60 Minuten) oder mündliche Prüfungen 




Die Studierenden kennen die Funktionsprinzipien und Systemeigenschaften der 
unterschiedlichen Windenergieanlagen (WEA). Sie erwerben Grundkenntnisse der 
Strömungslehre und kennen die Funktionsweise aller relevanten Bauteile von WEAs. Sie 
sind in der Lage die unterschiedlichen Betriebskonzepte zu verstehen und in der Lage, 
planerisch und konzeptuell am Entwurf von Windenergieanlagen und Windenergieparks 
mitzuwirken. Sie erwerben Kenntnisse über die unterschiedlichen Steuer- und 
Regelungskonzepte von wind- und netzgeführten Anlagen und sind in der Lage die 
Wirtschaftlichkeit von verschiedenen Konzepten unter Berücksichtigung des lokalen 
Windangebots zu beurteilen. 
Ziel der Vorlesungen ist es, die Vorteile und Chancen, aber auch Limitationen der Nutzung 
von Biomasse als Quelle für eine nachhaltige Chemie, Energie- und Kraftstoffgewinnung LP: 
verstehen und bewerten zu können. Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, 8 
BAU-STD-17 Gesamtkonzeptionen zur Biomassenutzung auf Vorplanungsebene zu erarbeiten unter Einbeziehung der gesamten Systemkette wie regionale Stoffstrom- und Potenzialanalysen, 
systeme zur Biomassebereitstellung und Stoffwandlung sowie der Produktveredelung und Semester: 
Distribution. Sie sollen in der Lage sein, die Konzeptentwicklung als integrativen Ansatz 3 
von Energiesystemen zu entwickeln. Darüberhinaus soll die Vielschichtigkeit der 
Problematik Nachhaltigkeit vermittelt werden. Es soll gezeigt werden, dass eine objektive 
Bewertung von Nachhaltigkeit sehr schwierig ist und ein sehr differenziertes Herangehen 
erfordert. 
Nach Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden fundierte Kenntnisse über 
die Energieumwandlungen in thermischen Kraftwerken. Sie haben fundierte Kenntnisse 
über den Aufbau, die Konstruktion und die Auslegung thermischer Energieanlagen 
erworben. Die Studierenden sind nach Teilnahme an diesem Modul in der Lage, mit den 
erworbenen Kenntnissen neue Konzepte und Lösungen für thermische Anlagen zu 
entwickeln. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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4. Vertiefung ÖPNV 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Angebotsplanung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und zusammenhänge, LP: 
die bei der betrieblichen Planung und der Betriebsdurchführung von städtischen und 6 
BAU-STD3-40 regionalen öffentlichen Verkehrsmitteln zu berücksichtigen sind. Sie werden in die Lage 
versetzt, bedarfsorientierte Bedienungsformen zu konzipieren und weiter zu entwickeln 
und diese in ein ÖV-Betriebsmanagement sowie in ein nutzerorientiertes Semester: 
Mobilitätsmanagement zu integrieren. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Betrieb und Fahrzeuge 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Betriebsabwicklung des ÖPNV. LP: 
Schwerpunkte werden die Einsatzplanung von Personal und Fahrzeugen. im Bereich 6 
BAU-STD3-42 Fahrzeuge wird gezeigt, wie bedarfsgerecht Fahrzeuge beschafft und eingesetzt 
werden. 
Die Besonderheiten der unterschiedlichen Fahrzeugkonzepte (z. B. Hoch- und Niederflur) 
werden in Abhängigkeit von den Einsatzgebieten behandelt. Im Bereich Betrieb wird Semester: 
besonders untersucht, wie durchgängige Transportketten sichergestellt werden können . 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Planung von Infrastruktur 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, lnfrastrukturanlagen für den ÖPNV (Schiene und 
Straße) in Deutschland nach den einschlägigen Verfahren und Regeln für einen LP: 
spezifischen Einsatzfall zu planen und den Bau zu begleiten. Die Kenntnisse dieser 6 
BAU-STD3-41 
Grundlagen sind für einen ökonomischen und ökologischen Betrieb notwendig. Als 
Mitarbeiter eines Nahverkehrbetreibers oder eines Planungsbüros für einen geplanten 
Einsatzfall können sie geeignete Sicherungssysteme auswählen und betrieblich Semester: 
dimensionieren. Sie sind befähigt, unter Anleitung erfahrener Planungsingenieure bei der 3 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (30 Min.) 




Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die gesetzliche Verankerung der Raum- und 
Verkehrsplanung und die daraus resultierende Systematik der Planungsverfahren sowie 
die Möglichkeiten der Finanzierung von Verkehrsinfrastruktur auf den unterschiedlichen LP: 
Ebenen der Baulastträger. Ausgehend von diesen Grundlagen werden die Modelle und 6 
BAU-STD3-39 Verfahren vermittelt, die für die Planung von Verkehrsnetzen und in diesem Zusammenhang von Nahverkehrsnetzen erforderlich sind. Die Studierenden werden damit 
in die Lage versetzt, die Wirkungen von Planungen hinsichtlich der relevanten Zielkriterien Semester: 
zu quantifizieren. Die Quantifizierung bildet die Grundlage für formale 3 
Bewertungsverfahren und Wirtschaftlichkeitsberechnungen, in die die Studierenden 
eingeführt werden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
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5. Vertiefungsfach Umweltmonitoring 
Modulnummer Modul 
Environmental Fate: Inverse Modellierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, Methoden der linearen und nichtlinearen Regression 
zur Schätzung von Parametern des Transports von Wasser und des Verhaltens von LP: 
Stoffen in der ungesättigten Zone anzuwenden. Sie kennen die wichtigsten Verfahren der 6 
GEA-STD-51 nichtlinearen Optimierung (Gradientenverfahren, evolutionäre Algorithmen) und besitzen 
die Fähigkeit, diese unter Berücksichtigung ihrer Vor- und Nachteile zur Lösung von Semester: 
praktischen Problemen einzusetzen. Sie sind in der Lage, Unsicherheiten von ermittelten 3 
Zielgrößen zu quantifizieren und geeignet darzustellen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mdl. Prüfung 
Modulnummer Modul 
Environmental Monitoring: Wasser- und Stoffhaushaltserfassung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig Messkampagnen im Feld zur Erfassung LP: 
des Bodenwasserhaushalts sowie des Stofftransports in der ungesättigten Bodenzone zu 6 
GEA-STD-50 konzipieren , geeignete Messinstrumente einzusetzen, deren Ergebnisse zu erfassen, darzustellen, in Hinblick auf die Plausibilität der Daten zu prüfen, und mit Hilfe numerischer 
Simulation auszuwerten. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mündliche Prüfung 
Studienleistung: Praktikumsbericht 
Modulnummer Modul 
Environmental Transport: Grundlagen und Modellierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, die grundlegenden Prozesse des Verhaltens und des 
Transports von Substanzen in verschiedenen Umweltkompartimenten wie Wasser, Boden, 
Aquiferen, Fließgewässern oder Luft auf der Kontinuumsebene konzeptionell zu LP: 
formulieren und mathematisch über Differenzialgleichungen darzustellen. Sie haben 6 
GEA-STD-48 
Kenntnis der grundlegenden Techniken zur numerischen Lösung der mathematischen 
Transport- und Verhaltensgleichungen (Finite Differenzen, Finite Elemente-Verfahren). Sie 
kennen die Prinzipien der Prozessparametrisierung und Techniken zur Berücksichtigung Semester: 
der geeigneten Rand- und Anfangsbedingungen. Sie können Fragestellungen zum 1 
Verhalten von Umweltchemikalien mit Hilfe von Simulationsmodellen bearbeiten und die 
Ergebnisse unter Berücksichtigung der zugrundeliegenden Annahmen interpretieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mündliche Prüfung 




Die Studierende erwerben Kenntnisse in der satellitengestützten Radarfernerkundung, der 6 
BAU-STD-24 Ableitung von Höhenmodellen und der Bestimmung von Oberflächenbewegungen sowie 
der Nutzung von bodengestützten interferometrischen Radarsystemen. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Fernerkundung und Geoinformation 
Qua/ifikationsziele: LP: 
Die Studierende erwerben Kenntnisse im Bereich der Multispektralen Fernerkundung, der 6 
BAU-STD-23 Geoinformation und der raumbezogenen Analyse. Sie sind in der Lage, eigenständig 
Umweltthemen mittels Fernerkundung und GIS zu bearbeiten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Erwerben von Kompetenzen zur eigenständigen Bearbeitung von raumbezogenen LP: 
Umweltthemen auf der Grundlage von optischer und Radarfernerkundung sowie der 6 
BAU-STD-29 Analysemethoden moderner Geoinformationssysteme. Aufgabenspezifisch sollen 
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Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse der Abdichtung und des Wärmeschutzes 
von Gebäuden, der Schäden und des Erhalts historischer Bauwerke sowie der LP: 
Bauwerksverstärkung. Sie haben die Kompetenz, insbesondere Bauaufgaben der 6 
BAU-STD-99 Bauwerksabdichtung und des Wärmeschutzes verantwortlich zu übernehmen, die 
baulichen Besonderheiten bei historischer Bausubstanz einzuschätzen sowie die Semester: 
lnstandsetzungsmaßnahmen zu planen und zu realisieren. Ferner sind sie in der Lage, bei 3 
Stahlbetonkonstruktionen die Konzipierung der Tragwerksverstärkung vorzunehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden lernen die wesentlichen planungs-, ausführungs- und nutzungsbedingten 
Schäden kennen, und zwar die zugrunde liegenden physikalischen, chemischen , 
mechanischen Schädigungsmechanismen und die daraus folgenden Schadensbilder. LP: 
Ferner werden die wichtigsten Stoffe und Methoden der Instandsetzung erlernt. Der 6 
BAU-STD3-50 Schwerpunkt liegt auf Betonbauwerken. Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, Schäden bei Planung und Ausführung zu vermeiden ("aus Schäden lernen"), 
vorhandene Schäden zu beurteilen und geeignete Instandsetzungen zu planen und Semester: 
auszuführen. 2 
Außerdem erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse der Bauwerksüberwachung 
und beherrschen die entsprechenden Strategien. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Modulnummer Modul 
Energie- und komfortgerechte Gebäudeplanung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden lernen die zusammenhänge technischer Systeme von Gebäuden und 
Gebäudehüllen kennen und können die dafür notwenigen Komponenten auslegen. LP: 
Wissenschaftliches Vorgehen für die Erarbeitung und Präsentation von komplexen 6 
BAU-STD-19 
Problemstellungen werden aufgezeigt. Die Studierenden sind in der Lage die erworbenen 
Fachkenntnisse zu kommunizieren und interdisziplinär zu diskutieren. Sie beherrschen die 
notwendigen Grundlagen des Vokabulars und erhalten Einblick in gebräuchliche Semester: 








Die Studierenden eignen sich die wesentlichen anatomischen, physikalischen und 
chemischen Eigenschaften von organischen Baustoffen an und erwerben vertiefte 
Kenntnisse über Rohstoff, Eigenschaften, Herstellung und Anwendung von organischen LP: 
Baustoffen und Holzwerkstoffen. Die materialwissenschaftlichen Aspekte organischer 6 
BAU-STD3-36 Werkstoffe wie konstitutive Gesetze, Kriechen, mechanosorptives Kriechen , usw. werden betont. 
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen nicht- und semi-destruktiven Methoden für Semester: 
die in-situ Beurteilung des Holzes im Bauwerk an und erwerben vertiefte Kenntnisse über 1 
Prinzipien, Verfahren und Begrenzungen verschiedener Methoden. Praktische Kenntnisse 
werden durch Labor und "in-field"-Übungen (Feldversuche) vertieft. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Verfahren zu Schutz und Sanierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen wesentliche Aspekte des bauphysikalischen und 
werkstofftechnologischen Wärme- und Feuchteschutzes, ferner Grundlagen zu 
Dachkonstruktionen, Dachabdichtungen und Deponiebasisabdichtungen. Sie werden 
dadurch in die Lage versetzt, bauphysikalisch bedingte Schäden in Ausführung und 
Planung zu vermeiden und diesbezügliche Schäden zu beurteilen. 
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen physikalischen, chemischen und 
elektrochemischen Schädigungmechanismen an Betonbauwerken an und erwerben LP: 
vertiefte Kenntn isse über Schadensanalyse, lnstandsetzungsbaustoffe und ihre 6 
BAU-STD3-51 baupraktische Anwendung. Ferner werden die Grundlagen zu den faserförmigen Gefahrstoffen einschließlich Asbest, die Beurteilung der Dringlichkeit für Asbestsanierung 
und deren Durchführung erlernt. Sie werden damit in die Lage versetzt, vorhandene Semester: 
Schäden zu beurteilen, eine geeignete lnstandsetzungskonzeption aufzustellen und 2 
durchzuführen. 
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen nicht- und semi-destruktiven Methoden für 
die in-situ-Beurteilung des Holzes im Bauwerk an und erwerben vertiefte Kenntnisse über 
Prinzipien, Verfahren und Begrenzungen verschiedener Methoden. Praktische Kenntnisse 
werden durch Labor und "in-field"-Übungen (Feldversuche) vertieft. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden sind in der Lage, gebäudetechnische Anlagen zu planen, auszulegen 6 
ARC-IGS-01 und zu dimensionieren. Sie sind mit den fachspezifischen Darstellungsweisen und dem 
Fachvokabular vertraut, um mit anderen Ingenieurdisziplinen kommunizieren zu können. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (180 Min.) 
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7. Vertiefungsfach Verkehr und Infrastruktur 
Modulnummer Modul 
Angebotsplanung und Transportstrategien im Schienenverkehr 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden lernen die politischen Umfeldbedingungen und die marktwirtschaftlichen 6 
BAU-STD-05 Aspekte des Schienenverkehrs kennen . Unter diesen Randbedingungen werden die Angebotsplanung und die Transportstrategien sowohl des Güter- als auch des 
Personenverkehrs vermittelt. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Planungsmethodik und Planungsmodelle 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen Grundwissen über die Wechselbeziehungen zwischen Raum-
und Stadtstrukturen sowie über verschiedene Planungsverfahren innerhalb der Raum- und 
Stadtplanung. Sie setzen sich mit den Instrumenten der Raumplanung auseinander und LP: 
können den Einfluss wirtschaftlicher Aspekte beurteilen. Darüberhinaus erlangen sie 6 
BAU-STD2-51 Kenntnisse über Bewertungsverfahren, Analysemethoden sowie Empfindlichke
itsanalysen 
für Raum und Umwelt. Die Studierenden lernen Moderationstechniken kennen und 
wenden diese praktisch an. Semester: 
Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse über die Gestaltungskriterien der 1 
Siedlungsplanung. Sie setzen sich intensiv mit dem Einfluss architektonischer Elemente 
und verhaltenspsychologischer Erkenntnisse auf die Wirkung von Räumen auseinander. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die vom Verkehr und der 
Siedlungstätigkeit ausgehenden Umweltbelastungen, ihre Entstehung und ihre Wirkungen 
sowie deren qualitative und quantitative Bewertung. Darüber hinaus erhalten die 
Studierenden ein umfassendes Grundlagenwissen über den vorbeugenden Umweltschutz 
in der Raum-, Stadt- und Verkehrsplanung. 
Die Studierenden werden befähigt, den abstrakten Begriff Nachhaltigkeit in konkreten 
Fachplanungen umzusetzen. Hierbei werden die Zusammenhänge zwischen den LP: 
Aspekten der Zieltrias (Ökologie, Ökonomie, Soziales) deutlich. 6 
BAU-STD3-13 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Anforderungen, die an eine 
nachhaltige Verkehrs- und Stadtplanung gestellt werden müssen. Sie verstehen, welche 
Funktionen die räumliche Planung und der Verkehr im Rahmen einer nachhaltigen Semester: 
Entwicklung besitzen. Anhand eines konkreten Beispiels werden gemeinsam 3 
Nachhaltigkeitskriterien entwickelt, die dann durch die Anwendung an einem 
Siedlungsgebiet überprüft werden . 
Ferner werden konkrete Anforderung an den Umgebungslärm (insbesondere 
Verkehrslärm) sowie dessen Berechnung, Bewertung und Bewältigung vermittelt. Die 
Studierenden erlernen damit die Fähigkeit, den Umgebungslärm entsprechend der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen zu berechnen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Asphalttechnologie und weiterführende Straßenbautechnik 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden gewinnen vertiefte asphalttechnologische Kenntnisse, um den 
schwierigen Optimierungsprozess bei Betrachtung aller wesentlichen 
Asphalteigenschaften gleichermaßen auf Grundlage gebrauchsorientierter Prüfverfahren 
durchzuführen. Sie werden in die Lage versetzt, fundamentale Laborprüfungen zur 
Ermittlung von mechanischen Baustoffeigenschaften durchzuführen und die Ergebnisse zu 
interpretieren. Anhand ausgewählter Stoffmodelle lernen sie die Werkzeuge zur Prognose LP: 
des Gebrauchsverhaltens von Straßenbaustoffen kennen , um verschiedenartige Baustoffe 6 
BAU-STD3-82 in ihrer Wirkungsweise und Qualität zu bewerten. Danach können sie vorhandene 
Asphaltbauweisen kritisch bewerten und zur Entwicklung neuer Asphaltbauweisen Semester: 
beitragen. Darüber hinaus sind sie qualifiziert, die Wiederverwendung von Ausbauasphalt 2 
auf hohem Wertschöpfungsniveau voranzutreiben . Die Studierenden lernen darüber 
hinaus die Grundlagen und die Anwendung eines Qualitätsmanagements am Beispiel des 
Straßenwesens kennen. Sie werden mit dem mehrstufigen System der Qualitätssicherung 
im Straßenbau vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Mängel in der 
Qualitätssicherung zu erkennen bzw. frühzeitig abzuwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Planung und Entwurf von Straßen (WS 2012/13) 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden erlernen die Aufgaben , Ziele und gesetzlichen Grundlagen zur Planung 
und Umsetzung von Straßenbauvorhaben. Am Ende der Lehrveranstaltung haben sie eine 
umfassende Kenntnis des Planungsprozesses und die Befähigung zur selbstständigen 
Umsetzung der planerischen Arbeiten. Sie können eventuelle Konfliktpunkte im 
Planungsprozess frühzeitig erkennen und zu ihrer Vermeidung beitragen. 
Die Studierenden erlernen anhand eines Übungsbeispiels den computergestützten 
LP: Straßenentwurf. Am Ende der Lehrveranstaltung können sie die Konstruktion der 
Straßenachse und des Höhenplans sowie die Ausgestaltung des Straßenquerschnitts am 6 
BAU-STD3-80 Rechner durchführen und anschließend die erarbeitete Trassierung in ein digitales 
Geländemodell einbetten und damit den Straßenentwurf visualisieren. Semester: 
Die Studierenden erlernen die empirische und die analytische Dimensionierungs-methode 3 
und wie die jeweiligen Eingangsgrößen zur Dimensionierung erfasst werden. Sie kennen 
Primärwirkungs,modelle zur Beschreibung des Spannungs-Dehnungs-Verhaltens und des 
Langzeitverhaltens unter Gebrauch und sind mit den Grundlagen der Baustoff- und 
Strukturmodellierung sowie dem Technischen Regelwerk zur Dimensionierung vertraut. 
Am Ende der Lehrveranstaltung werden sie in der Lage sein, Dimensionierungsaufgaben 
selbstständig zu lösen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 




Die Studierenden lernen, dass die Nachhaltigkeit von Straßenkonstruktionen wesentlich 
von der Rezeptierung der Baustoffgemische und ihrer Zusammensetzung zu einem 
geschichteten Tragsystem abhängt. Sie werden befähigt, die grundsätzliche Eignung von 
Baustoffen für den Straßenbau zu beurteilen, etwa Gesteine für den Straßenbau zu 
erkennen oder die Bitumenqualität anhand von Ergebnissen aus Laborversuchen zu 
interpretieren. Die Studierenden erlernen die Herstellung und Prüfung von LP: 
straßenbautypischen Probekörpern. Sie werden in die Lage versetzt, Aufwand und Nutzen 6 
BAU-STD3-81 von Standard-Prüfverfahren abzuschätzen sowie Prüfergebnisse richtig zu bewerten und 
zu interpretieren. Sie erwerben so vertiefte Kenntnisse in Theorie und Praxis zu den Semester: 
Methoden der Eignungs- und Qualitätsprüfung von Ausgangsstoffen, Baustoffgemischen 1 
und Zusätzen, zur technischen Umsetzung des Asphaltrecyclings und zu den Grundlagen 
für die Lebensdauerprognose mittels rechnerischer Methoden. Die Studierenden gewinnen 
darüber hinaus fundierte Kenntnisse zum Lebenszyklus von Straßenbauwerken, 
beginnend von der Baustoffanlieferung über Einbau und Nutzung bis zur 
Wiederverwendung. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zur Planung, Dimensionierung und LP: 
Gestaltung von Verkehrsnetzen , Einzelelementen der Netze sowie komplexer 6 
BAU-STD2-75 Verkehrsanlagen unter Berücksichtigung ihrer Wechselwirku
ngen untereinander und ihrer 
Einordnung in Stadt-, Regional- und Raumplanung. Sie werden befähigt, selbstständig 
komplexe Verkehrserhebungen vorzubereiten, ihre Durchführung zu betreuen und die Semester: 
erhobenen Daten auszuwerten und für die Verkehrsnachfragemodellierung aufzubereiten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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8. Vertiefungsfach Ver- und Entsorgungswirtschaft 
Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft 1 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über Aufgaben und Lösungsmethoden 
der kommunalen und industriellen Abfall- und Ressourcenwirtschaft sowie der LP: 
stoffstrombezogenen Kreislaufwirtschaft. Hierbei werden erforderliche Arbeitsschritte und 6 
BAU-STD3-61 Methoden zur Implementierung von Managementmaßnahmen und Anlagentechnologien 
erlernt. Bewertungsmethoden zur Beschreibung und Beurteilung ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Auswirkungen werden erlernt und angewendet. Semester: 
Spezialkenntnisse werden erworben im Bereich der Nutzung regenerativer Energien aus 1 
Siedlungsabfällen sowie Reststoffen aus der Landwirtschaft. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft II 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen physikalischen Eigenschaften von Abfällen 
sowie deren Interaktion an und erwerben vertiefte Kenntnisse über den Bau und Betrieb 
von Deponien, deren Langzeitverhalten und Monitoring sowie die Möglichkeiten des 
Landfill Minings. Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, die wesentlichen LP: 
dynamischen Prozesse einer Deponie zu beurteilen und die erforderlichen 6 
BAU-STD3-62 Bauwerksbestandteile zu dimensionieren. 
Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse über Verfahren zur thermischen Semester: 
Behandlung von Abfällen und sind in der Lage, diese Anlagen auszulegen und zu 2 
berechnen. 
Sie sind mit den Grundlagen des Abfallrechtes, hier besonders mit den gesetzlichen 
Vorschriften zur thermischen Behandlung von Abfällen , vertraut. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft III 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Lösung abfall- und 
siedlungswasserwirtschaftlicher Problemstellungen in Schwellen- und Entwicklungsländern 
unter Berücksichtigung landesspezifischer Aspekte. Die Befähigung zur Adaption 
geeigneter Konzepte und Technologien an vorgegebene Standorte unterschiedlicher 
Strukturen sowie Kenntn isse über Stoffstrommanagement und Ressourcenschutz mit 
besonderem Bezug zur Globalisierung bilden ein weiteres Lernziel. Die Studierenden 
werden in die Lage versetzt, unter Berücksichtigung der landesspezifischen LP: 
Rahmenbedingungen vorhandene Probleme zu analysieren und zu beurteilen sowie 6 
BAU-STD3-63 Lösungsstrategien zu erarbeiten und die zur Umsetzung erforderlichen organisatorischen 
(Regional Governance) und technischen Maßnahmen zu planen und auszuführen. Semester: 
Weiterhin erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Technologien und 3 
Konzepte zur Emissionsvermeidung und verminderung sowie zur Luftreinhaltung mit einer 
Fokussierung auf die Sektoren Abfall , Abwasser und Energieerzeugung. Sie sollen die 
Befähigung erlangen, Gesamtlösungen zu entwickeln, zu planen, umzusetzen/auszuführen 
und zu betreiben. Weiterhin sollen sie regionale und überregionale ökologische 
Zusammenhänge erkennen und bewerten können , um diese Erkenntnisse bei den 
planerischen Aufgaben zu berücksichtigen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Ziele und Verfahren der kommunalen 
Abwasserreinigung. Aufbauend auf den Grundlagen der Siedlungswasserwirtschaft 
werden die Kenntnisse zum Verständnis, zur Planung sowie zum Bau und Betrieb von LP: 
entsprechenden Anlagentechniken durch die Studierenden erlernt, so dass sie in die Lage 
versetzt sind , derartige Techniken zu dimensionieren und realisieren. 6 
BAU-STD2-66 Die Studierenden erwerben Kenntn isse über Ziele und Verfahren der kommunalen 
Klärschlammbehandlung und entsorgung. Aufbauend auf den Grundlagen der Semester: 
Siedlungswasserwirtschaft werden die Kenntn isse zum Verständnis, zur Planung sowie 1 
zum Bau und Betrieb von entsprechenden Anlagentechniken durch die Studierenden 
erlernt, so dass sie in die Lage versetzt sind, derartige Techniken zu dimensionieren und 
realisieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 




Anhand konkreter Fallbeispiele erlernen die Studierenden ausgehend von der 
Grundlagenermittlung die Dimensionierung und Bemessung unterschiedlicher Anlagen zur 
Abwasser- und Klärschlammbehandlung. 
Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse bezüglich der gesamten Verfahrenskette, der LP: 
unterschiedlichen Zusammenhänge sowie möglicher Restriktionen im Bereich der 6 
BAU-STD3-34 Anaerobtechnik sowie der Industrieabwasser- und Sickerwasserreinigung erwerben. Hierzu gehört auch die Kenntnis möglicher anschließender Verwertungsketten , 
insbesondere bei der Anaerobtechnik. Semester: 
2 
Im Praktikum werden von den Studenten unter anderem durch Laborversuche praktische 
Erfahrungen gesammelt. Die Versuchsergebnisse werden ausgewertet und den anderen 
Teilnehmern des Seminars im Rahmen einer Präsentation mit anschließendem Kolloquium 
vorgestellt. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder münd!. Prüfung (ca. 30 Min.) und Referat 
Modulnummer Modul 
Siedlungswasserwirtschaft III für Umweltingenieure 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten einen Überblick über das Fachgebiet Trinkwasser und erwerben 
vertiefte Kenntnisse über Verfahren der Trinkwasseraufbereitung. Anhand von Beispiele zu 
Trinkwassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen werden Sie in die Lage versetzt, 
derartige Anlagen zu dimensionieren. Die Studierenden werden in die Problematik der 
LP: weltweiten Trinkwasserversorgung eingeführt. 
6 
BAU-STD-06 Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die Zusammenhänge in modernen 
Kanalisationsnetzen, um die hydraulischen sowie topographischen und betrieblichen Semester: 
zusammenhänge zu analysieren und zu verstehen. Die Studierenden werden in die Lage 2 
versetzt, entsprechende Berechnungen eigenständig durchzuführen, vorhandene 
Anwendersoftware zu benutzen und zu verstehen und die dabei erzielten 
Berechnungsergebnisse sachgerecht zu beurteilen. Sie sind in der Lage Netze zu 
dimensionieren sowie bestehende Netze zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (60 Min.) 
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9. Vertiefungsfach Wasserwesen 
Modulnummer Modul 
Hydrologie, Hydrogeologie und Wasserwirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen Kenntnis über die Prozessse Abflussbildung, 
Abflusskonzentration und Wellenablauf der Hydrologie und deren Umsetzung in LP: 
Simulationsmodelle. Sie eignen sich die Nutzung von Rechnern zur Niederschlag-Abfluss- 6 
BAU-STD2-38 Simulation eines kleines Einzugsgebiets an und sind in der Lage sich einen Überblick zur Bewertung wasserwirtschaftlicher Projekte nach Nutzen-Kosten-Kriterien und anderen 
Kriterien zu verschaffen. Semester: 
Außerdem lernen sie komplexe hydrogeologische Prozesse und die Modelltechnik zur 1 
Nachbildung dieser Prozesse kennen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Flussgebietsmanagement nach Vorgaben 
LP: der EU-Richtlinien zu betreiben. Die Studierenden werden mit numerischen 
Modellanwendungen des internationalen Flussgebietsmanagements vertraut gemacht. Sie 6 
BAU-STD3-52 werden in die Lage versetzt, graphische Oberflächen zu programmieren und Datenzugriff 
im GIS sicherzustellen . Weiterhin erlernen die Studierenden die Geodatenaufbereitung für Semester: 
hydrologische Simulationsmodelle zum Flussgebietsmanagement. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 




Die Studierenden erwerben eine fundierte Kenntnis der Interaktion von Wassermenge und 
Wasserqualität in fließenden und stehenden Gewässern. Die Studierenden werden 
qualifiziert, die Gewässergüte naturwissenschaftlich-technisch zu quantifizieren und mittels 
Modellalgorithmen zu beschreiben. Mithilfe von Modellanwendungen erlernen sie 
Lösungen zur Verbesserung der Gewässergüte. LP: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zur Messung von Wassermenge und 6 
BAU-STD3-71 
Wasserqualität von Gewässern und zur Analyse von Wasserproben im Labor. Diese Daten 
dienen als Input in die Modelle. 
Die Studierenden erwerben sich rechtliche Grundlagen , haben ein Verständnis für das Semester: 
Ursache-Wirkung-Prinzip der Gewässerbelastung. Sie erwerben Kenntnisse zur 2 
Abschätzung der Stoffeinträge in die Gewässer. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung bei Wahl von "Diffuser Stoffeintrag und -umsatz in Gewässer": Klausur 
(120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
Prüfungsleistung bei Wahl von "Messtechnik für Wassermenge und Gewässergüte": 
Klausur (75 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) und Referat 
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Modulnummer Modul 
Numerische Methoden im Grund- und Oberflächenwasser 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über den theoretischen Hintergrund zur 
hydraulischen Berechnung von Oberflächengewässern und Grundwasserströmungen. Mit 
diesem Wissen können sie die Randbedingungen, Annahmen und Vereinfachungen, die 
LP: der numerischen Modellierung von Strömungen zugrunde liegen, verstehen und 
entscheiden, welche Methoden/Modelle geeignet bzw. erforderlich sind, um eine 6 
BAU-STD-39 Fragestellung zu bearbeiten. In praktischen Anwendungen werden die Studierenden an 
verschiedene numerische Programme herangeführt, wobei besonderer Wert auf die Semester: 
kritische Diskussion der Ergebnisse gelegt wird. Die Studierenden sind am Ende des 3 
Moduls in der Lage für ein gegebenes Strömungsproblem die erforderlichen Informationen 
zusammenzustellen , das geeignete Programm auszuwählen und die Ergebnisse zu 
analysieren und zu interpretieren. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erlernen die Grundlagen zur Behandlung wesentlicher Aspekte des 
naturnahen Wasserbaus. Dieses betrifft insbesondere die Hydraulik und den 
Feststofftransport von Fließgewässern sowie ihre Wechselwirkung unter Berücksichtigung LP: 
weiterer Einflüsse, wie z.B. Vegetation. Mit diesen Instrumentarien sind die Studierenden 6 
BAU-STD-38 in der Lage, Ziele naturnaher Umgestaltungsmaßnahmen zu definieren, entsprechende Maßnahmen zu entwickeln und den Erfolg geplanter und bereits bestehender 
Umgestaltungsmaßnahmen zu bewerten. Die praxisnahe Ausbildung wird durch Übungen Semester: 
im Gelände unterstrichen. Neben wasserbaulichen werden auch ökologische Inhalte 2 
vermittelt, um die Studierenden auf die im Berufsleben geforderte interdisziplinäre 
Zusammenarbeit im Bereich des naturnahen Wasserbaus vorzubereiten . 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) und Referat und mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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BAU-STD-28 Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten 












Studienleistungen: Die Prüfungsmodalitäten sind abhängig von den gewählten Veranstaltun gen. Die 
Informationen sind den jeweiligen Lehrveranstaltungen zu entnehmen. 
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Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten 24 
BAU-STD-26 sowie dieses methodisch zu bearbeiten. Im Anschluss sind die Studierenden in der Lage, 
dieses Thema in einem Vortrag vorzustellen und vor dem Publikum zu verteidigen. Semester: 
4 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Abgabe der Masterarbeit und Vortrag 
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